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Die einzige existierende Aufnahme
der Calmette-Ampullen aus dem
Institut Pasteur in Paris (redits), da-
neben die in Lübeck zur Verwen-
dung gekommenen Aufbewahrungs-

fläschchen für den Impfstoff

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 48 Nr. 48 ZÜRCHER

Der beauftragte Ankläger, Oberstaatsanwalt Dr. Lienau, folgt aufmerksam den Aus-
führungen des Verteidigers Dr. Frey

O IST DIE W
DER CALMETTE-PROZESS IN LÜBECK

Die Ueberzeugung, daß unsere Welt etwas aus den Fugen gegangen ist, wird für den, der
den Calmette-Prozeß in Lübeck aufmerksam und mitleidend verfolgt, durchaus bestätigt',
und spätere Zeiten werden, wenn sie die Chronik unseres Jahrhunderts zusammenstellen,
diese Riesenansammlung menschlicher Wirrungen, Kümmernisse und Torheiten nicht außer
acht lassen dürfen. Zunächst wird es den Späteren auffallen, daß man 1931 nicht umhin
konnte, das qualvolle Sterben und Leiden von über hundert kleinen Kindern zum Gegenstand
heftigster, leidenschaftlichster politischer Angriffe und Streitereien zu machen,
die peinlich an die mittelalterlichen Diskussionen «Wer hat die
Brunnen vergiftet?» erinnern. Es kommen da na-
tionale, klassen- und rassenmäßige
Ressentiments zum Aus-
bruch, durch
deren

AHRHEIT?

Die Väter während der Verhandlung. Die meisten sind arbeitslos

Der Hauptangeklagte, Medizinalrat Prof. Deyke, der verantwortliche Leiter des

Lübecker Spitals. Der über Sechzigjährige brach während einer Aussage zusammen und
bekannte sich schuldig, weil er das B. C. G.-Präparat, das er für nicht genügend erprobt

hält, überhaupt verwendete

Einige Gräber der Kinder, deren Tod durch den Prozeß
gesühnt werden soll

trüben
Dunst die Son-

ne der Wahrheit nicht recht
hindurch will: Zeugen weigern sich, die

Fragen eines beauftragten Sachverständigen, dessen

politisches Bekenntnis dem ihren zuwiderläuft, zu beantworten;
die schadenbringenden Bazillenkulturen werden nationaler
Tendenzen verdächtigt; die Person des Professors Calmette
wird auf hundert Waagschalen
gewogen und aus sehr unwis-
senschaftlichen Gründen für zu
leicht befunden. Vergebens ver-
sucht der Vorsitzende immer
wieder, alle diese Ausbrüche zu
dämpfen und die Würde des Ge-

richts, das doch Klarheit brin- * '' '

gen will und nichts als das, zu ; Û '

s /
wahren ; das Leben schreitet mit L
der ihm eigenen Würdelosigkeit
in diesen Gerichtssaal, läßt die
Mütter weinen, die Väter JT «»>"***/ jfij
schreien, läßt mitleidslos den --jjÉjjBSMK^
alten Professor Deyke, einen
der größten Tuberkulosefor-
scher Deutschlands, zusammen-
brechen, läßt die Rechtsanwälte
verschiedenster Schattierungen MSTiS
toben und die Wissenschaftler, toten Kinder

Der kommunistische Stadtarzt von
Potsdam, Dr. Schmincke, ist als Sach-

verständiger berufen worden, was
oft zu heftigen Szenen im Gerichts-
saal Anlaß gibt. Hier hält er eine

improvisierte Ansprache an einige
Vertreter der Elternschaft, die als

Nebenkläger zugelassen sind

Kritisch zuhörende Eltern auf der Galerie

darunter Männer vom Range des großen Professors Hans Much,
aufs heftigste aneinander prallen. Wo aber ist die Wahrheit?
Die Kinder sind tot; eine Verunreinigung der Kulturen mit viru-
lenten Bazillen leugnen sämtliche Angeklagte standhaft; Calmette
aber weist ruhig darauf hin, daß bis jetzt über eine Million Kin-
der, in Frankreich allein 400 000, mit dem Präparat behandelt wor-
den sind, ohne daß sich ein Unglücksfall ereignet hätte.

Alle Beteiligten, so wird der Historiker in hundert Jahren sei-
nen Bericht schließen, meinten es bestimmt gut; aber ihre Zeit
war schlecht.

Auf diese mühselige Art mußte unser Photoreporter arbeiten,
um Bilder von dem Prozeß heimzubringen, ohne den Gang

der Verhandlungen zu stören

Bild links: Der Gerichtssaal wurde in einer Turnhalle auf-
geschlagen, um den Riesenandrang bewältigen zu können
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